
 
Tagesmütter/-väter Zeitung und Angebote

Zeitung „Ehe und Familien“
Unsere Mitglieder erhalten 4-mal jährlich die 
Zeitung „Ehe und Familien“, so werden sie über 
die Arbeit des Katholischen Familienverbandes auf 
dem Laufenden gehalten. Darüber hinaus greifen 
wir brennende Familienthemen auf und berichten 
über unsere Ideen und Ansätze in der Politik. 

Ausblick zu den Themenschwerpunkten im Jahr 2023: 
Väter, 70 Jahre Katholischer Familienverband Österreichs, Großeltern, 
Advent/Weihnachten

Interkultureller Jahresplaner 
Der interkulturelle Jahresplaner für 
Klassen, Betriebe, Gruppen und 
andere Interessierte informiert über 
Feste und Feiertage von in Tirol be-
heimateten Religionen und Kulturen. 
Er hängt in über 100 Schulen.

Ausblick zum Jahresplaner 2023/24: 
Dieser ist ab Juni 2023 erhältlich. 

Fünfspaltiger Familienkalender 
Der fünfspaltige Familienkalender bietet im Kalendarium 
Sternbilder, Mondphasen und Namenstage. Ein eigenes 
Kalenderblatt enthält Informationen zum Dauerprojekt 
„Gutes Leben“, die Aktionszeiträume sind im Kalendarium 
vermerkt. Im Jahr 2022 wurden über 6.000 Kalender für 
das Jahr 2023 an Familien verteilt. 

Ausblick: Der Kalender steht auch im Jahr 2024 bereit.

Schulanfangsmappe – kostenlos
Damit erhalten Eltern von Schulanfänger:innen jährlich 
Informationen, Anregungen und Hilfestellungen zum 
Schulbeginn. 2022 wurden über 1.550 Mappen bestellt. 
Die Inhalte wurden erstmals digital zur Verfügung ge-
stellt, die Eltern erhielten die Schulanfangszeitung, das 
„Lernplakat“ und unseren „Brotfalter“, welche in einem 
informativen Umschlag eingelegt wurden.

Ausblick: Im Jahr 2023 wird die Schulanfangsmappe neu aufgelegt.

Neue Produkte

Königin Herzenslust – Märchenbuch
25 Märchen über Mut und Liebe, wovon ca. die Hälfte 
auch für Kinder ab 7 Jahren geeignet ist, alle Märchen 
für Erwachsene und Jugendliche.
In den Märchen geht es um verschiedene Formen von 
Mut und Liebe. Der Gedanke dahinter ist, dass es Mut 
braucht, sich auf die Liebe einzulassen und anderer-
seits die Liebe auch Mut macht, den wir brauchen, um 
das Leben zu meistern.

Gutes Leben – Impulsprodukte
... die im Jahr 2022 innerhalb des Projektes entstanden: 

Gutes Leben – gute Geschichten – Band 2
Eintauchen in unsere kunterbunte Geschichtensamm-
lung und die eine oder andere Geschichte vorlesen 
oder verschenken. 

Gutes Leben – Brot backen, Brot teilen
Die Broschüre enthält 21 Brotrezepte. Das Backen 
und Teilen wurde mit „Seelennahrung“ wie Geschich-
ten, Segenstexten, Bräuchen etc. begleitet, in der App 
gab es zusätzlich einen täglichen Impuls.

Gutes Leben – Umgang mit Handy & Co
Der Falter enthält Informationen, Übungen und spe-
zielle Herausforderungen für die Handynutzung.

Gutes Leben – Mensch werden
Gemeinsam mit der Diözese 
wurde die Broschüre „Mensch 
werden – Hauskirche für die 
Advent- und Weihnachtszeit“ 
erstellt. 
Hier war bzw. ist alles zu finden, 
was zur Feier der verschiedenen 
Fest- und Feiertage benötigt wird.
Die App zum Projekt „Gutes Le-
ben“ lieferte ergänzend tägliche 
Impulse, weitere Anregungen, 
Geschichten und Gebete.

Katholischer Familienverband Tirol: Tel. 0512/2230-4383; info-tirol@familie.at

Aktion Tagesmütter/-väter 
Dieser Zweigverein des Katholischen Familienverbandes 
Tirol wurde 1993 gegründet, um mit angestellten Tagesmüt-
tern und Tagesvätern eine qualitative und familiäre Kinder-
betreuung im Familienverbund anbieten zu können.

Wir bilden Tagesmütter/Tagesväter aus
Drei Frauen konnten 2022 die Ausbildung zur Tages-
mutter absolvieren. Finanziert wurden die Kurse vom AMS 
Tirol. Wenn Sie Kinder lieben, pädagogisches Interesse 
und erzieherische Fähigkeiten haben, dann ergreifen 
Sie den Beruf Tagesmutter/Tagesvater – ideal auch für Wiedereinsteiger:innen, 
als Nebenjob oder für Junggebliebene, die sich in der Pension sinnstiftend ver-
wirklichen möchten. 

Wir vermitteln Tagesmütter/Tagesväter
Tagesmütter/Tagesväter bieten die optimale Möglichkeit, auf jedes Kind seinen 
individuellen Bedürfnissen entsprechend, einzugehen. Im Jahr 2022 wurden 
330 Tageskinder von 69 Tagesmüttern betreut und sie leisteten dadurch einen 
wesentlichen Beitrag zur ganzjährigen, ganztägigen Kinderbetreuung.
Neues Angebot: Wir stellen Betriebstagesmütter/Betriebstagesväter bereit.

Ausblick: Kursstart zur nächsten Ausbildung – Herbst 2023, Ausbildungs-
dauer ca. 12 Wochen, kostenfrei auf Grund einer AMS-Förderung

www.familie.at                                  Bei uns sind Familien gut beraten.

•  wir vermitteln
•  wir bilden aus

professionell
liebevoll

kompetent
individuell

        www.aktion-tagesmutter.at

 *   das bundesweite Kinderbetreuungsangebot des Familienverbandes Österreich
gefördert von AMS, ESF, Land Tirol, Abteilung JUFF, AK, Stadt Innsbruck
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Veranstaltungen
Jahreshauptversammlung/Vorschau 14.05.2022/06.05.2023
Steuerberatung zum Internationalen Tag der Familie* 09.05. – 11.05.2022
Wallfahrt Pater Freinademetz/Vorschau 11.09.2022/10.09.2023          
Teilnahme der Vorstandsmitglieder an:
regelmäßige Treffen der Arbeitskreise des Familienverbandes Österreichs wie z. B. 
Schule, Wohnen; Laienrat der Diözese, Frauenkommission, Weltfamilientag Rom

18 Dekanatstreffen mit unseren Mitarbeiter:innen im Herbst 2022      
... und jährlich etwa 1.700 Aktivitäten in unseren Zweigstellen! 

* Unter der Service-Adresse: steuerinfo@familie.at können Mitglieder des Katholischen Familien-
verbandes ganzjährig und kostenlos Anfragen zum Thema „Familie und Steuer“ stellen.

www.familie.at                                       Bei uns ist immer etwas los!

Der Katholische
Familienverband Tirol

● ● ●  politische Erfolge 
● ● ●  fit for family-Elternbildung, Bildungsangebot
● ● ●  AKTION plusminus
● ● ●  Projekt „Gutes Leben“ – 6 neue Herausforderungen
● ● ●  Tagesmütter/Tagesväter
● ● ●  Zeitung, Kalender
● ● ●  Produkte 

www.familie.at                                                                                                Wir vertreten die Anliegen der Familien.
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Ich würde gerne mit dir das Leben feiern
Welche Tage wären für dich günstig?

Wieviel Zeit wollen wir uns nehmen?
2 Stunden            halber Tag            ganzer Tag

Vorschläge: kochen ●●  ausgehen ●●  picknicken ●●  
Prosecco ●● Eis essen ●●  Ausflug ●●  schwimmen ●●   
Boot fahren ●●  (Lager)Feuer/Fackeln anzünden ●●    
besonderen Ort aufsuchen ●●   Kino ●●  Kultur ●●  
spielen ●●  Wellness ●●  Musik hören ●●  Ballonfahrt 
●● Glauben/Dankbarkeit ausdrücken   

Anderer 
Vorschlag:

Bitte ausfüllen und an mich zurückgeben oder mir 
ein Foto davon schicken!  

Ich freue mich schon!                 

  

Aus „Gutes Leben – Zeit schenken“, 
einer von 6 Aktionszeiträumen 2022

Jahresbericht 2022



Was wollen wir erreichen?
Über dieses Projekt liefern wir Ihnen jährlich 
6 Themenschwerpunkte nach Hause, im Jahr 
2022 waren das ● gute Geschichten ● Zeit 
schenken ● Wunschprogramm in der Familie
● Brot backen, Brot teilen ● Umgang mit Handy & 
Co ● Advent – aufbrechen.

Seit Ende November 2020 bringen wir die 
Informationen, Impulse, Ideen und Aktions-
vorschläge zu den einzelnen Themen per App 
auf Ihr Handy: kostenlos, anonym, werbefrei 
– mit dem einzigen Ziel, Ihr Leben und das 
Ihrer Familie zu bereichern. Bereits über 1.600 
Teilnehmer:innen nutzen diese Möglichkeit.

Bildungsangebot
Zur Unterstützung der ehrenamtlichen Arbeit in den Zweigstellen können unsere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter jährlich kostengünstige Veranstaltungen aus 
den Bereichen Schule und Lernen, Kommunikation, Spielangebote und Unter-
haltsames ... auswählen. Im Jahr 2022 fanden über unser Bildungsangebot 18 
Veranstaltungen statt. 
Ausblick: Für das Jahr 2023 stehen wieder viele Themen zur Auswahl.

AKTION plusminus
Mit dieser fastenzeitlichen Aktion laden wir seit Jahren dazu ein, gewohnte 
Konsum- und Verhaltensmuster zu überdenken und ein besseres Gespür für 
sich selbst und die eigene Lebensweise zu entwickeln. 

Kindergarten und Volksschule
Hier steht jeweils ein großes, buntes Plakat im Zentrum, Aufkleber machen 
sichtbar, ob ein fastenzeitlicher Vorsatz oder eine bestimmte Aufgabe gelungen 
ist. Für Pädagog:innen stehen als Download Impulse bereit.

Familienfalter 
40 besondere Aufgaben 
stehen für alle Familien-
mitglieder bereit. Es geht 
um fastenzeitliche Themen 
wie Verzicht, Nächstenliebe, 
Reflexion und natürlich 
auch darum, miteinander 
zu lachen, sich gegenseitig 
zu einem guten Verhalten 
zu ermuntern und so das 
Familiennetz zu stärken.

                                          
Teilnahme und Bestellungen 

2022 wurden von 34 Zweigstellen, 24 Kindergärten, 64 Volksschulen, 29 höhe-
ren Schulen, 3 Pfarren, 8 anderen Institutionen und 21 Einzelpersonen 1.190 
Familienfalter, 98 Kindergartenplakate, 268 Volksschulplakate und 3.668 
Aktionsscheine bestellt.

Ausblick: Im Jahr 2023 verbinden wir die Projekte „AKTION plusminus“ 
und „Gutes Leben“. Wir  können dann auch Einzelpersonen gut durch die 
Fastenzeit begleiten. Eines unserer Familienplakate wird neu aufgelegt.

fit for family-ElternbildungPolitik 

Der Katholische Familienverband Tirol 

► 11.505 Mitgliedsfamilien
► 852 ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
► 10 ehrenamtliche Vorstandsmitglieder    ... können etwas bewirken!

Folgende drei große Schwerpunkte stehen bei unserer Arbeit seit Jahren im Vordergrund:
• Die ideelle Aufwertung der Familie: Die „Freude an und mit Kindern und die 

Freude an Familie“ soll stärker ins öffentliche Bewusstsein rücken.
• Materielle Sicherung für Familien: Kinder dürfen nicht zur Armutsfalle werden!
• Schulpolitik aktiv mitgestalten: Wir haben ein E-Mailservice für Fragen rund um 

den Schulbereich eingerichtet: bildung@familie.at.

Politische Erfolge 2022 – das hat der Familienverband erreicht!
Es wurden etliche langjährige Forderungen des Familienverbandes umgesetzt. 
Diese können hier nur in Stichworten aufgelistet werden, mehr Infos über unsere 
politische Arbeit finden Sie unter www.familie.at.

• 180 Euro Sonderzahlung zur Familienbeihilfe im August 2022

• Die Erhöhung des Familienbonus Plus wurde vorgezogen und schon im Jahr 
2022 in der vollen Höhe von bis zu 2.000 Euro gewährt. 

• Der Kindermehrbetrag für Familien mit geringem Einkommen wird schon ab 
dem Jahr 2022 dauerhaft von 250 Euro auf 550 Euro pro Kind angehoben. 

• Einmalige Erhöhung des Klimabonus auf 250 Euro, ab 2023 wieder 100 bis 
200 Euro

• 250 Euro Anti-Teuerungsbonus zur Abfederung der Preissteigerungen

• 20 Mio. Euro für die psychische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen

• Mutter-Kind-Pass gerettet – die Drohung der Ärztekammer, aus dem Mutter-
Kind-Pass auszusteigen, wurde abgewendet.

•  Valorisierung der Familienleistungen: Mit 1. Jänner 2023 
werden Familienbeihilfe, der Zuschlag zur Familienbei-
hilfe, Familienzeitbonus, Kinderabsetzbetrag, Schulstart-
geld, Mehrkindzuschlag und Kinderbetreuungsgeld jedes 
Jahr inflationsangepasst und damit jährlich erhöht. Im 
Jahr 2023 beträgt die Erhöhung 5,8 Prozent.

 Ebenfalls regelmäßig erhöht werden ab 2023 der Allein-
verdiener-, der Alleinerzieher- und der Unterhaltsabsetz-
betrag.

fit for family-Angebote sind vielfältig, kostenlos, schaffen eine anregende Atmosphäre 
für lebenslanges Lernen und respektvollen Umgang miteinander. Erziehung verstehen 
wir als einen gemeinsamen Wachstumsprozess, welcher eine Auseinandersetzung mit 
sich selbst und dem sozialen Umfeld erfordert. 
In gemeinsamer Trägerschaft mit dem Katholischen Bildungswerk Tirol bieten wir seit 
bereits 22 Jahren fit for family-Elternbildungsveranstaltungen über die Zweigstellen 
des Familienverbandes, Kindergärten, Schulen, Elternvereine, Eltern-Kind-Zentren und 
Bildungswerke vor Ort an.

fit for family-Themenangebot
Ein 32-seitiger Falter informiert über alle fit for family-
Themenangebote. Für eine bessere Übersicht sind die 
Angebote folgenden drei „Themenwelten“ zugeordnet: 
Erziehungsalltag, Medien, Gesundheit und Resilienz, 
siehe auch www.fit-for-family.at.

Alle fit for family-Themen gibt es als
►  Appetizer: Dauer 25 Minuten, besonders für Elternabende in Kindergarten oder 

Schule geeignet
►  Workshop: Dauer 90 Minuten
►  Online-Veranstaltung: Dauer ca. 60 Minuten

 Ein fit for family Treffpunkt ist ...
►  eine Gruppe für Eltern und Großeltern mit Kindern, die sich regelmäßig trifft.
►  Die Erwachsenen knüpfen Kontakte, tauschen sich untereinander aus, erfahren 

Unterstützung und genießen die Auszeit vom Alltag. Die Kinder spielen miteinan-
der und schließen Freundschaften.

►  Treffpunktleiter:innen geben spielpädagogische Impulse und sorgen für Rituale 
(Begrüßungslied, Jause etc.), die Sicherheit geben und Spaß machen.

fit for family-online
ist ein kostenloses Angebot im Internet speziell für Eltern mit Informationen rund um 
ein Thema, der Möglichkeit, einer Fachperson Fragen zu stellen und interaktiv in den 
Austausch zu kommen. Termine und Onlinezugang unter: www.fit-for-family.at.

Es haben im Jahr 2022 499 fit for family-Veranstaltungen mit 4.857 Teilnehmenden 
stattgefunden. Davon 244 fit for family-Treffpunkte mit 1.103 Teilnehmenden, und davon 
wurden 88 Treffpunkte mit 1.412 Teilnehmenden online durchgeführt; 155 fit for family-
Einzelveranstaltungen mit 1.018 Teilnehmenden und 12 fit for family-Seminare.

Ausblick: Für 2023 sind bereits sehr viele Termine fixiert.

Bildung und Projekte

www.familie.at                  Wir unterstützen Eltern in ihrer Erziehungsarbeit.

Projekt „Gutes Leben“ als App

www.familie.at         Wir verbuchen jedes Jahr politische Erfolge für Familien.

in Bewegung bleiben 
22. bis 29. Jänner
Unsere Übungen liefern 
den Beweis, dass Bewe-
gung Freude bereitet.

Fastenzeit
22. Februar bis 08. April 
Sich auf das Wesentliche 
besinnen und ein Vorha-
ben durchführen.

Hinaus in die Natur  
18. bis 25. Juni
In der Natur spielen, die 
Natur beobachten, von 
der Natur lernen.

kostbares Wasser  
17. bis 24. September
Eine Woche lang wird vor-
wiegend Leitungswasser 
getrunken. 

miteinander reden
15. bis 22. Oktober
In der Familie bewusst ins 
Gespräch kommen und 
einander zuhören.

 
Mensch werden
02. bis 24. Dezember
Wir begleiten Sie mit 
Impulsen und Feierele-
menten zur Krippe.

www.familie.at    Wir machen uns Gedanken zu familienrelevanten Themen.

Download in den Stores unter  
dem Suchbegriff „Gutes Leben“

▼

▼

Ausblick Projekt „Gutes Leben“:
Folgende 6 Themenschwerpunkte erwarten Sie im Jahr 2023:

Mit der Familie durch die Fastenzeit
	 40	Tage	lang	hat	Jesus	in	der	Wüste	gefastet,	40	Tage	lang	bereiten	wir	uns	in	der	Fastenzeit	auf	das	höchste	

Fest	der	Christen	–	das	ist	das	Osterfest	–	vor.	Alle	Familienmitglieder	sind	eingeladen,	ihre	Konsum-	und	
Verhaltensgewohnheiten	zu	hinterfragen	und	einen	bewussten	Blick	auf	die	eigene	Lebensweise	zu	werfen.

Die Herausforderung
	 Wir	halten	für	alle	Familienmitglieder	40	besondere	Aufgaben	bereit.	Es	geht	um	fastenzeitliche	Themen	

wie	Verzicht,	Nächstenliebe,	Reflexion	und	natürlich	auch	darum,	miteinander	zu	lachen,	sich	gegenseitig	
zu	einem	guten	Verhalten	zu	ermuntern	und	so	das	Familiennetz	weiter	zu	knüpfen	und	zu	stärken.

	 Vielleicht	gelingt	es	sogar,	dass	alle	40	Aufgaben	innerhalb	der	Familie	bewältigt	werden,	d.	h.	jede	Aufgabe	
wird	zumindest	einmal	von	einem	Familienmitglied	angesteuert,	egal	von	welchem.	

Lieber „klassisch“?
	 Sie	möchten	die	ganze	Fastenzeit	hindurch	lieber	nur	einen	Vorsatz	durchhalten?	Suchen	Sie	sich	eine	geeig-

nete	Aufgabe	heraus	oder	schreiben	Sie	Ihr	persönliches	Vorhaben	in	das	leere	Feld.	An	jedem	Tag,	an	dem	es	
gelungen	ist,	dieses	Vorhaben	umzusetzen,	wird	eine	Linie	zwischen	diesem	Tag	und	dem	einen	Feld	gezogen.	
Vielleicht	reizt	es	Sie,	sich	pro	Woche	ein	Feld	bzw.	ein	Vorhaben	auszusuchen	und	durchzuhalten.		

Ostern – das höchste Fest der Christen  
	 Wenn	Sie	die	wichtigsten	Tage	der	Karwoche	zu	Hause	mit	christlichen	Inhalten	feiern	wollen,	so	werfen	

Sie	einen	Blick	auf	die	Anregungen	für	Palmsonntag,	Karfreitag	und	Ostersonntag.

Die Botschaft des Engels am leeren Grab
	 Nachdem	der	Sabbat*	vorüber	ist,	kaufen	Maria	aus	Magdala	und	

zwei	andere	Frauen	wohlriechende	Öle,	um	damit	zum	Grab	zu	gehen	
und	Jesus	zu	salben.	Es	war	damals	üblich,	Tote	zu	salben.	In	aller	
Früh,	gerade	als	die	Sonne	aufgeht,	kommen	sie	beim	Grab	an.	Sie	
wundern	sich,	dass	der	Grabstein	weggewälzt	ist.	Die	Grabhöhle	ist	
offen.	Sie	betreten	das	Grab	und	sehen	auf	der	rechten	Seite	einen	
jungen	Mann	sitzen,	der	mit	einem	weißen	Gewand	bekleidet	war;	da	
erschraken	sie	sehr.	Er	aber	sagte	zu	ihnen:	„Erschreckt	nicht!	Ihr	sucht	
Jesus	von	Nazareth,	der	ans	Kreuz	geschlagen	wurde?	Er	ist	auferstan-
den;	er	ist	nicht	hier.	Seht,	da	ist	die	Stelle,	wo	man	ihn	hingelegt	hat.“	
*Der	Sabbat	war	und	ist	im	Judentum	der	siebte	Wochentag	und	ein	Feiertag.	Gott	hat	bei	der	
Schöpfung	am	siebten	Tag	geruht,	deshalb	soll	an	diesem	Tag	keine	Arbeit	verrichtet	werden.	

Das	Osterfest	ist	das	höchste	und	wichtigste	Fest	der	Christen.	Wir	feiern,	dass	Jesus	auferstanden	ist,	dass	
er	den	Tod	überwunden	hat	und	lebt.	Wir	dürfen	darauf	vertrauen,	dass	auch	unser	Leben	nicht	mit	dem	
irdischen	Tod	endet,	sondern	in	ein	neues	Leben	in	Gemeinschaft	mit	Gott	mündet.

Ostern	ist	eine	gute	Gelegenheit,	über	den	eigenen	Glauben	nachzudenken.	Wie	wollen	wir	Christus	in	uns	
zum	Leben	erwecken,	ihn	sozusagen	zur	Auferstehung	bringen?	Welche	Handlungen	und	Worte	Jesu	sollen	
Auswirkungen	auf	mein	eigenes	Leben	haben?		
Begegnungen	zwischen	Jesus	und	anderen	Menschen	haben	eine	aufbauende	und	heilende	Wirkung.	Jesus	
ist	oft	auf	der	Seite	der	Schwachen,	Benachteiligten	und	von	der	Gesellschaft	an	den	Rand	gedrängten	Men-
schen.	Bei	welchen	Gelegenheiten	wird	sichtbar	und	spürbar,	dass	ich	Christ	bin?	

Halleluja – wir freuen uns, dass du bei uns bist
Zu	Ostern	dürfen	auf	keinen	Fall	Osternester	und	Ostereier	fehlen.	Vielleicht	will	jemand	dem	Osterhasen	
helfen	und	beschreibt	ein	hart	gekochtes	Ei	mit	einer	Botschaft	oder	bemalt	es.
Die	Osterzeit	dauert	bis	Pfingsten,	es	ist	die	Zeit	des	„Halleluja!“,	was	soviel	heißt	wie	„Lobt	Gott!“.	Wie	wäre	
es	mit	einem	„Osterplakat“	mit	einem	schön	geschriebenen	„Halleluja“	und	weiteren	österlichen	Motiven?	
Vielleicht	auch	noch	ein	Spruch	wie	beispielsweise:	„Halleluja,	wir	freuen	uns,	dass	du	bei	uns	bist!“	oder	
„Halleluja,	du	bist	das	Licht!“.	Das	Plakat,	das	auch	mit	dem	PC	gestaltet	werden	könnte,	wird	dann	bis	
Pfingsten	zu	Hause	aufgehängt.

Gebet
Christus,	du	bist	auferstanden	und	hast	den	Tod	überwunden!
Du	bist	für	uns	Licht	und	wir	brauchen	uns	vor	nichts	zu	fürchten.
Du	bist	für	uns	Heil	und	wir	können	darauf	vertrauen,	dass	du	unsere	Verletzungen	heilst.
Du	bist	für	uns	Trost	und	wir	wissen,	du	bist	uns	nahe,	wenn	wir	traurig	sind.
Du	hältst	uns	in	deinen	Händen	und	wir	dürfen	uns	bei	dir	geborgen	fühlen.		
Du	liebst	jeden	von	uns	und	wirst	immer	zu	uns	halten.
Du	bist	das	Leben	–	mache	auch	uns	lebendig	und	erfülle	uns	mit	Begeisterung	für	deine	Botschaft	
und	für	das,	was	du	uns	an	Menschen-	und	Nächstenliebe	vorgelebt	hast.
Segne	uns	und	behüte	uns	und	lass	auch	uns	zum	Segen	für	andere	werden.

Dank
Wir	danken	dir,	denn	du	hast	den	Tod	überwunden	und	uns	zu	einem	neuen	Leben	eingeladen.	Einem	Le-
ben,	das	von	deiner	liebenden	Gegenwart	getragen	ist.	Wir	sind	aufgerufen,	es	an	deiner	Botschaft	auszu-
richten	und	mit	deiner	Hilfe	das	Gute	in	uns	zum	Leben	zu	erwecken	und	füreinander	da	zu	sein.

Gegenseitig segnen
Wir	zeichnen	uns	gegenseitig	ein	Kreuz	auf	die	Stirn	und	sprechen	die	kurze	Segensformel:	
„Der	Herr	segne	und	behüte	dich,	Halleluja!“

Palmsonntag – biblische Erzählung: Jesus zieht in Jerusalem ein
	 Als	Jesus	in	Jerusalem	einzieht,	breiten	viele	Menschen	ihre	Kleider	auf	der	Straße	aus;	andere	reißen	Zweige	

von	den	Bäumen	und	streuen	sie	auf	den	Weg.	Alle	rufen:	„Hosanna!	Gesegnet	sei	er,	der	kommt	im	Namen	
des	Herrn.	Hosanna	in	der	Höhe!“	

Jesus	war	mit	seinen	Jüngern	auf	dem	Weg	nach	Jerusalem,	wo	sie	das	Pessach-Fest	(das	größte	Fest	des	
jüdischen	Glaubens)	feiern	wollen.	Die	Bibel	erzählt	uns,	dass	Jesus	von	den	Bewohnern	Jerusalems	mit	
großem	Jubel	empfangen	wurde.	Die	Menschen	haben	in	ihm	den	Retter,	den	König,	einen	Helden	gese-
hen.	Um	ihre	Freude	zu	zeigen,	haben	sie	Zweige	von	den	Büschen	gepflückt	und	damit	Jesus	zugewinkt.	
Auch	wir	wollen	Jesus	bei	uns	willkommen	heißen.

Als	Zeichen,	dass	Jesus	bei	uns	zu	Hause	herzlich	willkommen	ist,	befestigen	wir	bunte	Bänder	oder	
die	gesegneten	Palmzweige	an	besonderen	Stellen	–	etwa	hinter	einem	Kreuz	oder	Bild,	neben	der	Ein-
gangsstür	oder	am	Essplatz,	evtl.	auch	in	der	Nähe	des	Bettes	–	oder	einfach	da,	wo	es	gefällt.	

Gebet
Jesus,	die	Leute	haben	dich	in	Jerusalem	mit	Begeisterung	empfangen.
Auch	wir	möchten	dich	bei	uns	zu	Hause	herzlich	willkommen	heißen.
Wir	freuen	uns,	dass	du	uns	nahe	sein	willst	und	uns	begleitest,
wir	bemühen	uns,	so	zu	leben,	wie	du	es	uns	gezeigt	hast.
Wir	wollen	aufeinander	Rücksicht	nehmen,	füreinander	da	sein	
und	den	Menschen	in	unserer	Nähe	immer	wieder	Freude	bereiten.

Karfreitag – biblische Erzählung: Kreuzigung und Tod Jesu
	 Nach	seiner	Verurteilung	wird	Jesus	von	den	Soldaten	verspottet	und	

verhöhnt.	Dann	führen	die	Soldaten	ihn	hinaus,	um	ihn	zu	kreuzigen.	
Jesus	muss	das	schwere	Kreuz	selbst	zum	Ort	seiner	Hinrichtung	tragen.	
Auf	dem	Weg	treffen	sie	einen	Mann	namens	Simon.	Weil	Jesus	schon	sehr	
geschwächt	ist,	zwingen	sie	Simon,	das	Kreuz	zu	tragen.	An	der	Hinrich-
tungsstätte	angekommen,	schlagen	sie	Jesus	ans	Kreuz.	Plötzlich	wird	es	
im	ganzen	Land	finster.	Jesus	ruft:	„Es	ist	alles	vollbracht“,	dann	stirbt	er.	

	 Damals	beherrschten	die	Römer	das	Land.	Für	sie	war	die	Kreuzigung	die	übliche	Strafe	für	schwere	
Verbrechen	(bei	Sklaven	und	„Nichtrömern“).	Jesus	wurde	Unruhestiftung	vorgeworfen	und	dass	er	neuer	
König	werden	wolle.	Mit	seiner	Lehre	der	Gottes-	und	Nächstenliebe	sorgte	Jesus	wirklich	für	großes	Auf-
sehen.	Er	fand	viele	Anhänger	und	war	den	Regierenden	bald	ein	Dorn	im	Auge.	Sie	wollten	ihn	loswerden.

Not lindern? – Taschentücher vorbereiten 
Karfreitag	ist	ein	ruhiger	Tag	der	Trauer.	Es	ist	ein	Fasttag	und	wir	versuchen,	möglichst	einfach	zu	essen	und	
zu	trinken	und	evtl.	auch	auf	Fernsehen,	Musik	und	Unterhaltung	–	auch	über	das	Handy	–	zu	verzichten.
Veronika	hat	mit	einem	„Schweißtuch“	die	Not	von	Jesus	gelindert.	Die	Taschentücher	sind	ein	Symbol	
für	dieses	„Schweißtuch“.	Wir	denken	darüber	nach,	wie	und	bei	wem	wir	Not	lindern	könnten.	Wo	kön-
nen	wir	in	den	nächsten	Tagen	helfen	und	Anteilnahme	zeigen?	Wer	einen	Vorschlag	hat,	nimmt	eines	
der	Taschentücher,	legt	es	vor	sich	hin	und	stellt	die	Idee	vor.	Wer	eine	Idee	hat,	aber	nicht	darüber	reden	
möchte,	steckt	das	Taschentuch	einfach	ein.	

Gebet
Guter	Gott,	wir	erinnern	uns	heute	an	den	Tod	Jesu.
Jesu	Mutter	und	seine	Freunde	waren	voller	Trauer	und	Verzweiflung,
so	wie	wir	es	sind,	wenn	wir	von	jemandem,	den	wir	gern	haben,	Abschied	nehmen	müssen.	
Herr,	du	weißt,	was	uns	traurig	macht,	belastet	und	niederdrückt.		
Lass	uns	spüren,	dass	du	uns	in	Momenten	der	Verzweiflung	stützen	und	wieder	aufrichten	willst,	
gib	uns	Menschen	zur	Seite,	die	uns	mögen	und	die	uns	helfen
und	lass	auch	uns	zum	Trostspender	für	andere	werden.	Amen.

Knpfen Sie ein buntes, schnes, tragfhiges Netz ...Ostersonntag - ein Fest voller Freude und LebenJubel am Palmsonntag, Trauer am Karfreitag

Thomas ...   Papa ...

Heute	halte	ich	vor	jedem	
Essen	kurz	inne	und	setze	
ein	inneres	oder	äußeres	
Zeichen	der	Dankbarkeit.

Ich	trinke	aus-
schließlich	Leitungs-
wasser	–	Frühstück	
ist	ausgenommen.

...		indem	jedes	Familienmitglied	im	Innenteil	dieses	Falters	mit	einem	Buntstift	ausgewählte	Heraus-
forderungen	und	Aufgaben	mit	den	Tagen	verbindet,	an	denen	diese	durchgeführt	werden.	Dadurch	
entsteht	ein	buntes	Netz	–	das	ist	auch	ein	schönes	Bild	für	Familie.	Wer	mitmacht,	schreibt	seinen	
Namen	in	eine	Fußspur	ein,	dadurch	wird	auch	die	Farbe	der	Verbindungslinien	festgelegt.
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Familienaufgabe: 
Heute	wird	ab	19:00	Uhr	jedes	
Handy	ausgeschaltet,	auf	einen	
gemeinsamen	„Sammelplatz“	
gelegt	und	erst	am	nächsten	Tag	
ab	8:00	Uhr	wieder	eingeschaltet.

Heute	werde	ich	
über	niemanden	
schlecht	reden!

	

										Ich	werde	zumindest
einem	Familienmitglied	
einen	schönen	Text	oder	
eine	Geschichte	vorlesen.

						wird	beispielsweise	am	Mittwoch	
etwas	vorlesen	und	am	Montag	beim	
Essen	danken	...

       		wird	am	Montag	über	
niemanden	schlecht	reden	...

Der Katholische
Familienverband
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Mit der Familie durch die Fastenzeit
	 40	Tage	lang	hat	Jesus	in	der	Wüste	gefastet,	40	Tage	lang	bereiten	wir	uns	in	der	Fastenzeit	auf	das	höchste	

Fest	der	Christen	–	das	ist	das	Osterfest	–	vor.	Alle	Familienmitglieder	sind	eingeladen,	ihre	Konsum-	und	
Verhaltensgewohnheiten	zu	hinterfragen	und	einen	bewussten	Blick	auf	die	eigene	Lebensweise	zu	werfen.

Die Herausforderung
	 Wir	halten	für	alle	Familienmitglieder	40	besondere	Aufgaben	bereit.	Es	geht	um	fastenzeitliche	Themen	

wie	Verzicht,	Nächstenliebe,	Reflexion	und	natürlich	auch	darum,	miteinander	zu	lachen,	sich	gegenseitig	
zu	einem	guten	Verhalten	zu	ermuntern	und	so	das	Familiennetz	weiter	zu	knüpfen	und	zu	stärken.

	 Vielleicht	gelingt	es	sogar,	dass	alle	40	Aufgaben	innerhalb	der	Familie	bewältigt	werden,	d.	h.	jede	Aufgabe	
wird	zumindest	einmal	von	einem	Familienmitglied	angesteuert,	egal	von	welchem.	

Lieber „klassisch“?
	 Sie	möchten	die	ganze	Fastenzeit	hindurch	lieber	nur	einen	Vorsatz	durchhalten?	Suchen	Sie	sich	eine	geeig-

nete	Aufgabe	heraus	oder	schreiben	Sie	Ihr	persönliches	Vorhaben	in	das	leere	Feld.	An	jedem	Tag,	an	dem	es	
gelungen	ist,	dieses	Vorhaben	umzusetzen,	wird	eine	Linie	zwischen	diesem	Tag	und	dem	einen	Feld	gezogen.	
Vielleicht	reizt	es	Sie,	sich	pro	Woche	ein	Feld	bzw.	ein	Vorhaben	auszusuchen	und	durchzuhalten.		

Ostern – das höchste Fest der Christen  
	 Wenn	Sie	die	wichtigsten	Tage	der	Karwoche	zu	Hause	mit	christlichen	Inhalten	feiern	wollen,	so	werfen	

Sie	einen	Blick	auf	die	Anregungen	für	Palmsonntag,	Karfreitag	und	Ostersonntag.

Die Botschaft des Engels am leeren Grab
	 Nachdem	der	Sabbat*	vorüber	ist,	kaufen	Maria	aus	Magdala	und	

zwei	andere	Frauen	wohlriechende	Öle,	um	damit	zum	Grab	zu	gehen	
und	Jesus	zu	salben.	Es	war	damals	üblich,	Tote	zu	salben.	In	aller	
Früh,	gerade	als	die	Sonne	aufgeht,	kommen	sie	beim	Grab	an.	Sie	
wundern	sich,	dass	der	Grabstein	weggewälzt	ist.	Die	Grabhöhle	ist	
offen.	Sie	betreten	das	Grab	und	sehen	auf	der	rechten	Seite	einen	
jungen	Mann	sitzen,	der	mit	einem	weißen	Gewand	bekleidet	war;	da	
erschraken	sie	sehr.	Er	aber	sagte	zu	ihnen:	„Erschreckt	nicht!	Ihr	sucht	
Jesus	von	Nazareth,	der	ans	Kreuz	geschlagen	wurde?	Er	ist	auferstan-
den;	er	ist	nicht	hier.	Seht,	da	ist	die	Stelle,	wo	man	ihn	hingelegt	hat.“	
*Der	Sabbat	war	und	ist	im	Judentum	der	siebte	Wochentag	und	ein	Feiertag.	Gott	hat	bei	der	
Schöpfung	am	siebten	Tag	geruht,	deshalb	soll	an	diesem	Tag	keine	Arbeit	verrichtet	werden.	

Das	Osterfest	ist	das	höchste	und	wichtigste	Fest	der	Christen.	Wir	feiern,	dass	Jesus	auferstanden	ist,	dass	
er	den	Tod	überwunden	hat	und	lebt.	Wir	dürfen	darauf	vertrauen,	dass	auch	unser	Leben	nicht	mit	dem	
irdischen	Tod	endet,	sondern	in	ein	neues	Leben	in	Gemeinschaft	mit	Gott	mündet.

Ostern	ist	eine	gute	Gelegenheit,	über	den	eigenen	Glauben	nachzudenken.	Wie	wollen	wir	Christus	in	uns	
zum	Leben	erwecken,	ihn	sozusagen	zur	Auferstehung	bringen?	Welche	Handlungen	und	Worte	Jesu	sollen	
Auswirkungen	auf	mein	eigenes	Leben	haben?		
Begegnungen	zwischen	Jesus	und	anderen	Menschen	haben	eine	aufbauende	und	heilende	Wirkung.	Jesus	
ist	oft	auf	der	Seite	der	Schwachen,	Benachteiligten	und	von	der	Gesellschaft	an	den	Rand	gedrängten	Men-
schen.	Bei	welchen	Gelegenheiten	wird	sichtbar	und	spürbar,	dass	ich	Christ	bin?	

Halleluja – wir freuen uns, dass du bei uns bist
Zu	Ostern	dürfen	auf	keinen	Fall	Osternester	und	Ostereier	fehlen.	Vielleicht	will	jemand	dem	Osterhasen	
helfen	und	beschreibt	ein	hart	gekochtes	Ei	mit	einer	Botschaft	oder	bemalt	es.
Die	Osterzeit	dauert	bis	Pfingsten,	es	ist	die	Zeit	des	„Halleluja!“,	was	soviel	heißt	wie	„Lobt	Gott!“.	Wie	wäre	
es	mit	einem	„Osterplakat“	mit	einem	schön	geschriebenen	„Halleluja“	und	weiteren	österlichen	Motiven?	
Vielleicht	auch	noch	ein	Spruch	wie	beispielsweise:	„Halleluja,	wir	freuen	uns,	dass	du	bei	uns	bist!“	oder	
„Halleluja,	du	bist	das	Licht!“.	Das	Plakat,	das	auch	mit	dem	PC	gestaltet	werden	könnte,	wird	dann	bis	
Pfingsten	zu	Hause	aufgehängt.

Gebet
Christus,	du	bist	auferstanden	und	hast	den	Tod	überwunden!
Du	bist	für	uns	Licht	und	wir	brauchen	uns	vor	nichts	zu	fürchten.
Du	bist	für	uns	Heil	und	wir	können	darauf	vertrauen,	dass	du	unsere	Verletzungen	heilst.
Du	bist	für	uns	Trost	und	wir	wissen,	du	bist	uns	nahe,	wenn	wir	traurig	sind.
Du	hältst	uns	in	deinen	Händen	und	wir	dürfen	uns	bei	dir	geborgen	fühlen.		
Du	liebst	jeden	von	uns	und	wirst	immer	zu	uns	halten.
Du	bist	das	Leben	–	mache	auch	uns	lebendig	und	erfülle	uns	mit	Begeisterung	für	deine	Botschaft	
und	für	das,	was	du	uns	an	Menschen-	und	Nächstenliebe	vorgelebt	hast.
Segne	uns	und	behüte	uns	und	lass	auch	uns	zum	Segen	für	andere	werden.

Dank
Wir	danken	dir,	denn	du	hast	den	Tod	überwunden	und	uns	zu	einem	neuen	Leben	eingeladen.	Einem	Le-
ben,	das	von	deiner	liebenden	Gegenwart	getragen	ist.	Wir	sind	aufgerufen,	es	an	deiner	Botschaft	auszu-
richten	und	mit	deiner	Hilfe	das	Gute	in	uns	zum	Leben	zu	erwecken	und	füreinander	da	zu	sein.

Gegenseitig segnen
Wir	zeichnen	uns	gegenseitig	ein	Kreuz	auf	die	Stirn	und	sprechen	die	kurze	Segensformel:	
„Der	Herr	segne	und	behüte	dich,	Halleluja!“

Palmsonntag – biblische Erzählung: Jesus zieht in Jerusalem ein
	 Als	Jesus	in	Jerusalem	einzieht,	breiten	viele	Menschen	ihre	Kleider	auf	der	Straße	aus;	andere	reißen	Zweige	

von	den	Bäumen	und	streuen	sie	auf	den	Weg.	Alle	rufen:	„Hosanna!	Gesegnet	sei	er,	der	kommt	im	Namen	
des	Herrn.	Hosanna	in	der	Höhe!“	

Jesus	war	mit	seinen	Jüngern	auf	dem	Weg	nach	Jerusalem,	wo	sie	das	Pessach-Fest	(das	größte	Fest	des	
jüdischen	Glaubens)	feiern	wollen.	Die	Bibel	erzählt	uns,	dass	Jesus	von	den	Bewohnern	Jerusalems	mit	
großem	Jubel	empfangen	wurde.	Die	Menschen	haben	in	ihm	den	Retter,	den	König,	einen	Helden	gese-
hen.	Um	ihre	Freude	zu	zeigen,	haben	sie	Zweige	von	den	Büschen	gepflückt	und	damit	Jesus	zugewinkt.	
Auch	wir	wollen	Jesus	bei	uns	willkommen	heißen.

Als	Zeichen,	dass	Jesus	bei	uns	zu	Hause	herzlich	willkommen	ist,	befestigen	wir	bunte	Bänder	oder	
die	gesegneten	Palmzweige	an	besonderen	Stellen	–	etwa	hinter	einem	Kreuz	oder	Bild,	neben	der	Ein-
gangsstür	oder	am	Essplatz,	evtl.	auch	in	der	Nähe	des	Bettes	–	oder	einfach	da,	wo	es	gefällt.	

Gebet
Jesus,	die	Leute	haben	dich	in	Jerusalem	mit	Begeisterung	empfangen.
Auch	wir	möchten	dich	bei	uns	zu	Hause	herzlich	willkommen	heißen.
Wir	freuen	uns,	dass	du	uns	nahe	sein	willst	und	uns	begleitest,
wir	bemühen	uns,	so	zu	leben,	wie	du	es	uns	gezeigt	hast.
Wir	wollen	aufeinander	Rücksicht	nehmen,	füreinander	da	sein	
und	den	Menschen	in	unserer	Nähe	immer	wieder	Freude	bereiten.

Karfreitag – biblische Erzählung: Kreuzigung und Tod Jesu
	 Nach	seiner	Verurteilung	wird	Jesus	von	den	Soldaten	verspottet	und	

verhöhnt.	Dann	führen	die	Soldaten	ihn	hinaus,	um	ihn	zu	kreuzigen.	
Jesus	muss	das	schwere	Kreuz	selbst	zum	Ort	seiner	Hinrichtung	tragen.	
Auf	dem	Weg	treffen	sie	einen	Mann	namens	Simon.	Weil	Jesus	schon	sehr	
geschwächt	ist,	zwingen	sie	Simon,	das	Kreuz	zu	tragen.	An	der	Hinrich-
tungsstätte	angekommen,	schlagen	sie	Jesus	ans	Kreuz.	Plötzlich	wird	es	
im	ganzen	Land	finster.	Jesus	ruft:	„Es	ist	alles	vollbracht“,	dann	stirbt	er.	

	 Damals	beherrschten	die	Römer	das	Land.	Für	sie	war	die	Kreuzigung	die	übliche	Strafe	für	schwere	
Verbrechen	(bei	Sklaven	und	„Nichtrömern“).	Jesus	wurde	Unruhestiftung	vorgeworfen	und	dass	er	neuer	
König	werden	wolle.	Mit	seiner	Lehre	der	Gottes-	und	Nächstenliebe	sorgte	Jesus	wirklich	für	großes	Auf-
sehen.	Er	fand	viele	Anhänger	und	war	den	Regierenden	bald	ein	Dorn	im	Auge.	Sie	wollten	ihn	loswerden.

Not lindern? – Taschentücher vorbereiten 
Karfreitag	ist	ein	ruhiger	Tag	der	Trauer.	Es	ist	ein	Fasttag	und	wir	versuchen,	möglichst	einfach	zu	essen	und	
zu	trinken	und	evtl.	auch	auf	Fernsehen,	Musik	und	Unterhaltung	–	auch	über	das	Handy	–	zu	verzichten.
Veronika	hat	mit	einem	„Schweißtuch“	die	Not	von	Jesus	gelindert.	Die	Taschentücher	sind	ein	Symbol	
für	dieses	„Schweißtuch“.	Wir	denken	darüber	nach,	wie	und	bei	wem	wir	Not	lindern	könnten.	Wo	kön-
nen	wir	in	den	nächsten	Tagen	helfen	und	Anteilnahme	zeigen?	Wer	einen	Vorschlag	hat,	nimmt	eines	
der	Taschentücher,	legt	es	vor	sich	hin	und	stellt	die	Idee	vor.	Wer	eine	Idee	hat,	aber	nicht	darüber	reden	
möchte,	steckt	das	Taschentuch	einfach	ein.	

Gebet
Guter	Gott,	wir	erinnern	uns	heute	an	den	Tod	Jesu.
Jesu	Mutter	und	seine	Freunde	waren	voller	Trauer	und	Verzweiflung,
so	wie	wir	es	sind,	wenn	wir	von	jemandem,	den	wir	gern	haben,	Abschied	nehmen	müssen.	
Herr,	du	weißt,	was	uns	traurig	macht,	belastet	und	niederdrückt.		
Lass	uns	spüren,	dass	du	uns	in	Momenten	der	Verzweiflung	stützen	und	wieder	aufrichten	willst,	
gib	uns	Menschen	zur	Seite,	die	uns	mögen	und	die	uns	helfen
und	lass	auch	uns	zum	Trostspender	für	andere	werden.	Amen.

Knpfen Sie ein buntes, schnes, tragfhiges Netz ...Ostersonntag - ein Fest voller Freude und LebenJubel am Palmsonntag, Trauer am Karfreitag

Thomas ...   Papa ...

Heute	halte	ich	vor	jedem	
Essen	kurz	inne	und	setze	
ein	inneres	oder	äußeres	
Zeichen	der	Dankbarkeit.

Ich	trinke	aus-
schließlich	Leitungs-
wasser	–	Frühstück	
ist	ausgenommen.

...		indem	jedes	Familienmitglied	im	Innenteil	dieses	Falters	mit	einem	Buntstift	ausgewählte	Heraus-
forderungen	und	Aufgaben	mit	den	Tagen	verbindet,	an	denen	diese	durchgeführt	werden.	Dadurch	
entsteht	ein	buntes	Netz	–	das	ist	auch	ein	schönes	Bild	für	Familie.	Wer	mitmacht,	schreibt	seinen	
Namen	in	eine	Fußspur	ein,	dadurch	wird	auch	die	Farbe	der	Verbindungslinien	festgelegt.

Mo Di Mi Do Fr Sa Mo Di Mi Do Fr Sa
▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼

Mo Di Mi Do Fr Sa So: Mo Di Mi Do Fr Sa So:
▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼ ▼

So:So:

	
	

Familienaufgabe: 
Heute	wird	ab	19:00	Uhr	jedes	
Handy	ausgeschaltet,	auf	einen	
gemeinsamen	„Sammelplatz“	
gelegt	und	erst	am	nächsten	Tag	
ab	8:00	Uhr	wieder	eingeschaltet.

Heute	werde	ich	
über	niemanden	
schlecht	reden!

	

										Ich	werde	zumindest
einem	Familienmitglied	
einen	schönen	Text	oder	
eine	Geschichte	vorlesen.

						wird	beispielsweise	am	Mittwoch	
etwas	vorlesen	und	am	Montag	beim	
Essen	danken	...

       		wird	am	Montag	über	
niemanden	schlecht	reden	...

Der Katholische
Familienverband
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  Infos zur Aktionswoche                      i            

Projekt 
Gutes Leben -
jährlich
6 Aktionswochen

              45 %    7:22

 Sa 21.01.            So 22.01.           Mo 23.01.

  NACHRICHTEN               AKTIONEN                DOWNLOAD

Gutes Leben – in Bewegung blei-
ben:  22. bis 29. Jänner 2023

Gutes Leben – Fastenzeit
22. Feb. bis 08. April 2023

Gutes Leben – hinaus in die 
Natur: 18. bis 25. Juni 2023

Gutes Leben – kostbares Wasser 
17. bis 24. September 2023

Der Katholische
Familienverband 


